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Karlsruher Zeitung .
Nr . 219 . Montag , den 9 Aug 1819 .

Freie Stadt Frankfurt . — Großhrrzogthum Hessen. — Herzogthum Nassau . ( Bad Gm« . ) — Frankreich . — Großbritannien . —

Italien . — Oestreich. — Rußland . — Schweiz . (TazfaHung . ) — Türkei .

8rel « Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 6 . Aug . Heute sind Ihre kais.

Hob . die Frau Großfürstin Marie , Erbgroßherzogin
von Sachsen - Weimar , aus Ems dier cingetroffen , um
nach Weimar zurükzukehren . — Gestern ist der kdnigl.
preuß . Generallieutenant , Graf von Kleist Nollendorf ,
hier eiugetrvffen . — Der ehemalige kurheff. Gesandte
am Bundestage , und nachherige Regierungspräsident
zu Hanau , von Karlshausen , ist gestern pldzlich an
einem Blntsturze gestorben . — Privatbriefe aus Würz¬
burg sprechen von blutigen Auftritten , welche am Abend
des z . und 4 . d. daselbst vorgefallen sind. I » Folge
derselben sollen die Häu er mehrerer Juden geplündert ,
dir Juden , welche in dle Hände des aufgeregten Vol¬
kes si len , mißhandelt worden , und die Erbitterung
so groß gewesen ftyn , daß die sebr zahlreiche Besa¬
tzung sich genöihigt sab , die Waffen zu gebrauchen . Ein
Kaufmann soll erschossen und mehrere Bürger verwundet
worden seyn.

Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , den 7 . Aug. Das gestern erschie¬
nene Regierungsblatt emkalr eine Ministerialbekannt¬
machung folgenden Inhalts : „ Von den im Verbälr -
niß u> andern Sraa . en wenigen Uutertbancn auS dem
G ' cßherzogthnm und namentlich aus der Provinz Ober -
h . ssen , welche in den drei neuesten Jahren Se . kdnigl .
Hob . den Großherzvg um die Erlaudniß zur Auswan¬
derung nach Amerika gebeten und solche erhallen ha¬
ben , sind mehrere , tbeiis noch vor Ihrer Abreise , von
ihrem A . kwandcrungfplan zarükgetreren , theils nach
schon begonnener Reis - , früh von Erfahrungen gewitzigt ,
in ihre Hc .math zursikgekommen . um die Wiederaaft
nahme unter die Unrerebanen des Grvßherzogrhums nach¬
zusuchen . Da kwse von jedem znrükkehrenden Auswan¬
derer speziell für ihn und seine Familis nachzusuchrnde
Wiederauftakme aber nur in so fern erfolgen kann , als
sich der Inrükkehrende vor allem einer solchen durch ein
vorheriges moralisches Betragen im Lande würdig ge¬
macht har, und als er nachzuweifen im Stande ist .

daß er sich und seine Familie auf eine oder die andere
Art , als wiedersufgeuvmmener Unterkhan , zu ernähre »
fähig seyn werde , so wird dieses hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht .

Herzogthum Nassau .
Aus Bad Ems wird unterm Ai . Jul . geschrieben :

Seit einigen Tagen befinden sich Se . kdnigl . Hvh . der
Prinz Wilhelm von Prenssen , Bruder Se . Mas . deS
KdnigS , hier , und erhielten des andern Tags einen Be¬
such von Sr . kdnigl . Hob . dem Prinzen Wilhelm vom
Prenssen , zweitem Sohn Sr . Maj . des Königs , aus
Koblenz , wo derselbe Heerschau über die p ^euß . Trup¬
pen hielt . Gestern traf auch der russ. Fürst Drmiloff
mir zahlreichem Gefolge hier ei » . Dieser Kur - und Ba¬
deort ist so sehr besucht , daß es sehr schwer hält , ohne
lange vvrhergegangene Bestellung , Logis zu erhalten .
Oie Herzog ! , nass . Regierung bietet alles auf , den Auf¬
enthalt so angenehm als möglich zu machen . Eben wird
ein kostspieliger Damm an derLabn aufgeführt , um die
Spaziergänge zu erweitern . Ausser obigen Herrschaften
sind seir längerer Zeit Ihre Durch ! , die Frau Herzogin
von Sachsen - Gotha und zwei Prinzessinnen von Beut¬
heim hier anwesend .

Frankreich .
Paris , de » Z . Aug . Der König , sagt der heu¬

tige Moniteur , ist bis jetzo nicht ausgefahren ; Se .
Maj . befinden sich aber um vieles besser ; Sie werden
am 11 . d . wieder in Paris eintreffen . Nach dem Jour¬
nal des DebakS hat der König gestern , nachdem er die
Messe in der Schlvßkapelle von Sr . Cloud gehört hatte ,
das Kvuftil der Minister präfidirr .

Kraft eines Dekrets vom 4 . Mär , 1812 Halle die
Regierung , bis -zur Epoche der Restauration , in den
protestantischen Seminarien zu Mor -. tauban , Genf und
Srraßburg , 18 ganze Stipendien zu 402 Fr . und z6
halbe zu 200 Fr . unterhalten , um junge reformirte Theo¬
logen zu unterstützen . Da Genf nickt mehr zu Frank¬
reich gehört , so hörte die auf jene Universität sich bezie,
hende Ausgabe natürlich auf » allein da jenes Dekret
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nicht von lutherischen Studierenden spricht , so hat der
Kdnig durch eine Verordnung vom lezten zi . Jul . be¬
schlossen , daß dieselbe Zahl von Stipendien , auf folgen¬
de Arr ausgetoeilk , stakt finden soll : Kür daö Semina -
rium zu Monrauban , zehn ganze und zwanzig halbe
Stipendien , für reformirte Theologen ; für das Semi -
narium zu Straßburg , vier ganze und acht halbe Sti¬
pendien für lutherische und eben so viel für reformirte
Theologe » .

Das hiesige Juchtpolizeigericht beschäftigte sich ge¬
stern mit der Sache der zwei verhafteten Studierenden auf
der Rechtsschule , Armand , 20 Jahre , und Chavelet ,
*8 Jahre alt ; beide wurden freigesprochen .

Der Moniteur beginnt heute einen Artikel , unterder
Aufschrift , Geist der Journale , mit folgenden
Worten : Seit dem Gesetze vom leztvrrfloffenen y . Jun .
haben die Journale sich vermehrt , und jedes derselben
unterscheidet sich von dem andern durch mehr oder min¬
der starke Nuancen . Ob sie gleich in drei Hauprklas -
sen abgetheilt werden kdnuen, deren jede wieder ihre Un-
terabtheilungen hat , so ist es doch ziemlich schwer ,
allen Meinungen zu folgen , die man gegenwärtig in
Gang bringen mdgte , und sie mit einander zu verglei¬
chen , um Wahrheit , Jrrlhum oder Gefahr , die darin
herrschen können , zu prüfen und zu bemessen. Wenn
es inzwischen möglich wäre , ihren Inhalt kurz zusam -
menzudräligen , und sie einander gegen über zu stellen ,
so würde eine solche Arbeit nicht ohne Interesse und
nicht ohne Nutzen seyn . Wir glauben , daß dieselbe
dem Moniteur nicht fremd seyn darf , undwir si . d ent¬
schlossen , einen Versuch damit zu wagen . Es giebr
Grundsätze , deren Wiederlegung oft aus dspi Wider¬
spruch , in dem sie mir den entgegengesezlen Meinun¬
gen stehen , hervorgehen wird . Die Gelegen r ; ic wird
sich aber ohne Zweifel dann und wann auch zeige-., , wo
wir unsere eigene Gedanken und Betrachtungen beifü¬
gen können . DieS ist ein Recht , das wir uns nicht ver¬
sage» dürfen ; in unfern allenfallfigen Bemerkungen
wird es aber unser stetes Bestreben seyn , das Beispiel
der Mäsigung und der Unparteilichkeit zu geben.

Gestern stauden dis zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 71/T , und die Bankaktien zu 1430 Fr .

Großbritannien .
lL 0 n d on , den zi . Jul . Die den öffentlichen Ru¬

hestand bedrohenden VolSvtrsammlungen dauern in den
meisten Gegenden des Königreichs fort . Heute ist ein
beträchtlicher Munitionstiansport , unter Bedeckung ei¬
ner Abtheilung des i . Regiments , aus dem Tover nach
den Provinzen abgegangen . Bei der veulichen Arreti
rung Harrison ' s ( sh . Nr . 108) erhielt ei» Ksu -sta -
bel , Wilhelm Birch , von Stockport , einen le¬
bensgefährlichen Pistolenschuß . Der Prinz Regent
hat .ans die Entdeckung des Thäters eine Prämie
von Zoo Pf . Srerl . ausgesezt . — Der heutige Cour -
rier spricht von aus Carthagena augekommenen und
vom r . Zun . daiirten Briefen , wonach daftlbstauSSanta -

Fe dis Nachricht elngelaufen seyn soll , daß zwischen Mo-
rillo und Bolivar eine große Schlacht zum Nachtheile
des leztern vorgefallen sey .

Italien .
Rom , den 24 . Jul . Hier ließ der Kardinal Staats¬

sekretär ein päbstl . Dekret publiziren , weiches iw Ein¬
gänge sagt : Daß Sk . päbstl . Heil , mit Bedauern gese¬
hen , wie besonders in den an dem Meer gelegenen Pro¬
vinzen und in der Campagna das Räuberbandwerk ,
ungeachtet der versuchten Güte und der schärfer » Mas -
regeln der Gerechtigkeit , überhand nehme , wie dadurch
die Sicherheit der Reisenden auf den öffentlichen Stra¬
ßen , der Bewohner einzelner Häuser und der Ackers»
lenke auf dem Lande mehr als jemals gestört werde , und
daß die grausamsten Mordthaten , Angriffe , Räubereien
und Wrgschleppung der Personen auß den Familien häu¬
figer als je zum Vorschein kommen ; deshalb sehen Sie sich
zu ausserordentlichen MaSregeln gezwungen , um den so
vielfältigen Verbrechen Einhalt zu thun . Nun folgen
in 16 Paragraphen die zu befolgenden Vorschriften ;
unter diesen ist die erste , daß die Bewohner des Fle¬
ckens Sonnino in der Campagna , die nicht nur den Räu¬
bern Unterschleif geben , sondern solche selbst aus dem
Neapolitanischen herdeilocken , damit sie ihre Verbrechen
in dem päbstl . Gebiete ausüben können , gegen Schad -
losbaltung anderswohin versezt , und andere verdächtige
Gemeinden wegen der in ihren Bezirken verübten Te -
waltthätiqkeiten verantwortlich gemacht werven solle».
Ferner werden sowohl den Gemeinden als einzelnen Per¬
sonen für Einbringung der Räuber große Belohnungen
versprochen . Die auch nur im mindesten an den Räu¬
bereien Theilnehmenven werden mit den schärfste « Stra¬
fen bedroht ; das Standrecht wird eingrführt ; den Mi¬
litärs wird Beförderung versprochen , wenn sie Eifer
zeigen , dagegen wird Nachlässigkeit im Dienst streng ge¬
ahndet ; die Räuber haben in Zukunft auf keine Begna¬
digung mehr zu hoffen , ausser wenn sie selbst andere
Räuber einliefern , oder die Bande « mit ausrotten hel¬
fen rc .

Zu Beüuno , im Vrnetianischen , haben , nach
erfolgter höchster Bewilligung , am Tag Maria
Heimsuchung , 29 Jungfrauen das Ordenskleid der Be -
nedikrinerinnen angenolmmn .

O e s t r e i ch.
Wien , den 2 . Aug . Die heutige Wiener Zeitung

enthält folgende Bekanntmachung : Durch die am 25 .
April iFi8 zu Paris abgeschlossenebeifolgende Konv ni -
twu wurve zur Befriedigung der aus dem bestandenen
Garanliefonde unbsrichrigt gebliebenen Forderungen dll-
reichischer Privargläubiger gegen Frankreich , ein K : pi-
talbetrag von 25 Millionen in Inskriptionen auf das
große Buch der französischen Staatsschuld erwirkt .
Se . k . k. Maj . Haben , in Folge dieser Konvention ,
die Fortsetzung des Liquidationsgeschäfts in Paris , nach
Masgabe der durch den Traktat vom zo . Mai 1814 und



die Konvention v . 2s . Nov . iFrZ aufgestellten Grundsätze ,
und durch dieselben Kommissäre anzuordnen geruht , wel¬

che bereits bei der vormaligen gemeinschaftlichen Liqui -

dirungskommission von dstreichischer Seite verwendet

waren . Nach dem Beispiele der gemeinschaftlichen Li -

quidirungskommission , wurde auch die neue östreichische

Liquivirungskommission mit Schiedsrichtern betheilt ,
von deren Ausspruche keine weitere Berufung au irgend
eine Behörde Plaz greift . Gegenwärtig ist die Sache

so weit gediehen , daß nicht nur die , von der fran ^ fi¬

schen Regierung in zwdlfmonaklichen Rate » erfolgten

Jnicripnonen durch die Liquidirungskommission bereirS

in Empfang genommen worden sind , sondern daß auch

das L.gMd/rangsgeschäft selbst sich der Beendigung naht .

Bei dem wirklichen Eintritte der leztern werden die Par ,

türn , welche Forderungen angemeldet haben , durch ihre
r -mdesstelle von dem Aasspruche der LiquidirungSkom -

niissivn, jene Parteien insbesondere aber , deren Forde¬

rungen liquid erklärt werden , auch von dem Betrage in

die Kemmiiß gesezt werden , welcher auS dem Betrage
der oben bemerkten , zur vollen Befriedigung nach den in

den Konventionen feftgesezten Grundsätzen hinreichen¬
den Summe auf sie entfällt , so wie auch die Kasse au -

gezeigt werden wird , wo sie denselben zu beheben ha¬
ben . ( Die Konvention folgt . )

Rußland .

Peters bürg , den 16 . Jul . Am y . d. früh um

8 Uhr trafen Se . Majestät der Kaiser auf der Station

Lschudowskaja ein , und sezten nach Umwechslung der

Pferde in erwünschtem Wohlsepn die Reise fort nach dem

Kirchdorfe Grusino , zum Grafen Al -rei Andrejewitsch

ArMchejew . Se . kaiserl . Maj . haben am folgenden

Tage bei der Besichtigung des AnfiedelungSdistrikrs des

Grenadierregiments des Grafen Araklschejew , die Ein¬

richtung vollkommen gut , d >e Ordnung musterhaft , über¬

haupt alles dem beabsichtigten guten Zwecke der Ansie¬

delung der Truppen entsprechend befunden , und die

Mannschaft belohnt . — Am 29 . v . M . reiste durch

Minsk , auf der Route über Brzesc in Littauen nach

Krakau der Kriegsgoaverneur von Weißrußland , Her¬

zog Alexander von Würtemberg . — Der Direktor der

Schuldenkilgungskommission , Hr . v . Lanskot , ist zum
Sraatsrath ernannt worden .

Urber die militärischen Ansiedelungen enthalt die

„ östreichische militärische Zeitschrift " einen inreressan
reu Aufsaz , und sagt mit Recht , daß dieses Ko -

lonisatlonssystem ein Gegenstand scy , der die Aufmerk¬

samkeit von ganz Europa fesseln müsse , so wie sie Aus¬

führung dieser für die Wohlfahrt des Reichs so wichri -

gen Masregeln allein hinreichen dürfte , den Ruhm des

Monarchen zu begründen , dessen Weisheit die Idee die¬

ses riesenhaften Unternehmens aufzufassen gewußt hat .

Die Wichtigkeit desselben stellt sich in kurzen Worten fol -

gendermasen dar : Bis jezt mußten zur Bildung und Er¬

gänzung des Heers auS allen auf einer Oberfläche von

beinahe AZo,ovo 2 . Meilen ausgedehnten Gouverne -
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mentS di « Rekruten herbelgeschaft werden . Natürlich
trafen sie spät , ungewiß , ungleich , ermüdet , auf den

Sammelplätzen ein , und erreichten die Regimenter mei ,
stens erst dann , wenn man ihrer nicht mehr bedurfte .
Nun aber sollen Rußlands Srreitkräfte grdßtentheilS auf
einem gewissen , ausschließlich militärische « Terrain ver »
theilr und angesiedelr werde » , welcher ihr Vaterland ,
ihr Wohnort , ihr Elgenthum und ihr Werdbezirk ^ 1-

gleich sey » soll . Diese milirärische Jone soll Rußland
in ihrer ganzen Breice vom baltischen bis zmu schwar¬

zen Meere durchschneiden . Indem dieselbe das ausschiie -

ßende Vaterland der Armee werden soll , wird dadurch
nicht nur die Zahl der waffenfähigen und streitbaren
Männer und die Vertheidigungsfähigkeit des Landes ,
sondern auch die Bevölkerung mächtig zunehmen , weil
vie militärische » Gouvernements durch so viele verhei -
rathete Soldaten , und durch die Befreiung der rükwärts

liegenden Provinzen von der Rekruteostelluag nvthwpn ?

dig diesen Erfolg geben müssen .

Schweiz .
In der Sitzung der Tagsatzung am 29 . Jal . wur¬

den das Begehren des Standes Freiburg um Anerken¬

nung der neuen Einrichung und des neuen Tarifs sei¬
ner Zölle , so wie die dagegen von dem Stande Waadt
erhobenen Einwendungen und Beschwerden angehört ;
beide waren bereits schon durch eigene Kreisschrei -
ben sämmtlichen Ständen zur Kenntniß gebracht wor¬
den . Auch der Gesandte von Bern erhob Zweifel ge¬
gen die Annehmbarkeit der Neuerung , und viele Ge¬
sandtschaften erklärten sich gegen vie Steigerung der Tran¬
sitzölle , die dem Handelsverkehr empfindlichen Nachrheil
bringen . Oer Gegenstand wurde , gemeinsam m t den
in der vorhergehenden S tzung behandelten , an eine
Kommission gewiesen . Dem Antrag der Miiitärauf -
sichtsbehörde zufolge wurde dem Oberstlieutenant Her¬
bort in Bern , welcher den ersten Ao - chiitt der regle -
meurarischen Verordnungen über das Materielle der Ar¬
mee , welcher vom groben G - schüz handelt , auf eine

sehr befriedigende Weise bearbeitet hat , die Entschädi¬
gung von 800 Fr . zuerkannt .

Türkei .
Aus der Moldau , heißt es In öffentlichen Blättern ,

vernimmt man weder eine Widerrufung , noch eine Be¬

stätigung der Nachricht , daß die Russen , wie rS hieß ,
in diese Provinz eingezoge « wären . Wie verlautet , sino
Flüchtlinge ans der Moldau nach Siebenbürgen gekom »
men , aber an der Gränze nur wenige ausgenommen ,
und dann der Konrumaz unrerwsrfen worden .

Die russische Nordpost erzählt den in Jassy statt ge¬
fundenen Voikstumult also : Der Hospodar hatte sich
gendthigt gesehen , einen neuen Aga und Kbatmann U -
ihm vom Volk angezeigt worden , zu ernennen . Der

Hospodar selbst , der sich verkleidet geflüchtet Harke, wa -ne
es erst nach drei Tagen , sich wieder zu zeigen . D :r

Metropolit hatte alles angewandt , das Volk durch Ver¬

sprechung der Abschaffung der Mißbräuche zu stillen ; er



1040

wurde indeß mit fortgerisse ». Die Dazwlschenkunftder
fremden Konsuln trug am meisten zur Herstellung der
Ordnung bei ; doch herrscht noch eine stille Furcht . Es
ist nichr zu äderser-e «, , daß sich de - einer so u -isrigei . Be¬
wegung des LoitS keine Leraubungkn oder Einbrüche

auf dem Bazar ereignet habe «. Die Veranlassung jm«
Ganzen waren die Gelderpressungen zum Vortheil ein¬
zelner Aerzke , Brjn 'nr und Angestellten , die ihrerseits,
um sich rikr '.' td - drUch ; » machen , dir gemeinste » Kravk -
heuen für PestMe auegegcdcn Hanen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

8 Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens L ?
Mittags z
RachrS n

»7Zolln/er Linien
27Z0Ü10 ^ Linien
27Zollii/r Linien

ich/ ^ Grädüber s
Grad über 0

15 ?- Grad über 0

Z6 Grad
54 Grad
53 Grad

Südwest
Nord
Nord

erwaS heiter
fern Gewitter , etwas Regen
wenig heiter

Theater . Anzeige .
Dienstag , den io . August (mit allgemein aufgehabenem Abon¬

nement , zum Vvrtheile des Hen . Krüger ) : Der Schau¬
spieler wider Willen , Lustspiel in l Akt , nach einer
neuen B : a >beiuug von Kotzebue. — Hv. Krüger de »
Schauspieloi - ektor zur lezten Eafieolle . — Hierauf ( zum er -
stenmaie ) : Der Hund des Aubri , Posse in i Akt , von
A . Wolff , Regisseur der königl . Schautpiele zu Berlin .
Zum Beschluß ; Die Schornsteinfeger , oder : Liebe
und Betrug , komisch - pantomimisches Ballet in r Akt,
von F. AeiS .

Karlsruhe , fDieb stahl und Fahndung . I Bor
etwa 14 Togen wurde in der hiesigen Hefkaminfeaereiwohvvng
an einem der dort wohnenden Gesellen ein Effekteudiebstahl
verübt , und der Verdacht de « begangenen Diebstahls fällt auf
den hierunlen naher beschriebenen Kaminfegergesellen , Ignaz
Pchotscheck , weicherauch unter dem Namen Joseph Diri¬
sch eck vorkcmmi . Unter den entwender - n Effekten befinden
sich 2 hänfene Hemden mit mvusselinenen Chapenux , unten am
Hemd mit k' L bezeichnet , und «ine gcdildcke Wasch - Ser¬
viette mit l) bezeichnet ; die übrigen Effekten find gewöhnlich«
und durch nichts sich unterscheidende Kleidungsstücke .

Cämmlliche öffentliche Behörden werden geziemend ersucht,
auf den Besitzer dieser Effekten , so wie den muthmaslichen
Dieb , fahnden zu hassen , und , wer, » solches von Erfolg setz »
sollte , uns hiervon Nachricht zu geben .

Karlsruhe , den 6. August igiy .
Grvßherzvgl . Bad . Stadtamt .

Signalement
des Kaminfegergesellen Ignaz Pchotscheck von

Rothflur aus Böhmen .
Derselbe mißt ohngefähr 5 ' z " r ' " neuen Maas »« , hat ein

dickes runde « G . sichr , schwarze Haare und A -genbraunen ,
huulls Augen , ein « breite Rase , gewöhnlichen Mund mit et¬
was dicken Lippen , schwarzen Barr , jedoch ohne starken Ba¬
ckenbart ; sp - icht zwar deutsch , jedoch in der Mundart , wie
solches von östreichischev . Soldaten gesprochen wird , welche ge -
torne Böhmen sind . Er trug eine braune blüfchene Kappe ,
einen grünen tuchenen F ' ak , unter den Aermen schon elwas
zerrissen , «ine schwarze West« , 1 Paar schwarze lange Man -
schesterhofev , welche über die Stiefel gegangen . Ferner hatte
derselbe bei sich ein grcß . L ledernes Felleisen , nebst einer le¬
dernen Kaminfegerkleidung .

Weisheim . fW « i » - B ersteig e r « n g.) Nachhohem
Beschlüsse werden ohngefähr 20 bi« 30 Fuder herrschaftliche

wohlgehaltene Weine igrger Gewächs , guter Qualität , worin, ,
tcr i Fuder Z Ohm vorzüglich guter Roth er begriffe«
ist , auf Donnerstag , de « 12 . Auz . I . I, , Nachmittag « 1 Uhi,im dösigen schwarzen Ochsen , unter annehmlichen Bedingniffe«
öffentlich versteigert werden , welche schon Morgen « und auch
Tag « zvv» ' erprobt werden können.

Weinheim , de« go. Jul . iSiy .
Gioßherzogllche Aomanialverwaltung .

H ü g l e r.
Durlach . fWeinstein Verkaufs Bei der Unter¬

zeichneten Stelle « erden Freitag « , den iz . ki - s! s , Vormit¬
tags 8 Uhr , e - wa 450 Ps . Weinsteinflcß in öffentlicher Stei¬
gerung verkauft .

Durlach , den 7. August eKiy.
Großherzogilche Dvmaniokoerwaltung .

Bruchsal . fAufforderunq . Z AufA . rragbrrStabt -
schreiberH - nn i n g e r ' schen Relikten zu Uuttröwilheim , die»,
ftitigen Ode -anrisbezirks , werden zur Stch - stellung derlclbe»
väterlichen Erbmasse und zur Beseitigung e. !ier künftig regres,
forilchen Klagen alle diejenigen , welche mit dem verlebte»
Stadrschreiber Henninge » zu Uvteröwi - Heim früher «der
späterhin auf irgend eine Art , rüksschtlich s' iner Dienftgeschis -
te , in Berührung gekommen , in -. desouder« von solchem gefer¬
tigte Notariat, . - Jvstrum - nle , neu -: el- zli » e Obligationsurkues
den , Testamente rc , auch andere , privative auf seine Perss»
sprechende Dokumente über geleistete Burgschaf,en , Schuldfok-
derungen und sonstige Verbindlichkeiten in Händen haben , a»,
durch aufgefordert und vorgelaven , sich binnen Z Monate »,a elato dieser Verfügung , hierwegcn bei dem Oberamltrevro -
rar Bruchsal zu sistiren , und demselben ihr « besitzende Dckii,
mente zur Einsicht , Prüfung und allensallfiger Legalifirunz,
auch zur Llguidnunq der Forderunaen , vorzulegen , und zwar
unter dem RechrSnachtheil , daß nach Verlaus diese « perempto¬
rischen Ts - mins tje H enn ingcr ' schen Erben von all»
diisfaAfiqen Verantwortung und Verbindlichkeit freigesprochea,und in die Eibmaffe ihre « Vaters unbedingt eingesezt wer-
den sollen.

Bruchsal , den 28 . Jul . i8ry
Großh . rzogliches Oberamt .

M a cy a u e r .
Heidelberg , s K a u f - A n tr a q .Z Ein Herdarium ri-

vnm von ohuaefähr 5000 gut eingelegten » in weiß m Papier
verwahrten Pfianze » , darunter der bei weitem größt « Theii
d «r pfälzischen Fchra , viele Svn einem treffücheN Kenner cc >p >°<
gam scher 'Sewächse bestimmte Mose , Duchten rc. sich befinde »,in etwa »0 Foiiodänden erhalten , ist zu verkaufen , und sich
des Nähern willen an die Buchhandlung Karl G » « < i» Heb
delderg frank » zu wenden »
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